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Duttweiler, der Zürcher Ständerat, kandidiert als Berner Nationalrat, erklärt aber, wenn er in Bern gewählt werde,
doch den Zürcher Ständeratssitz vorzuziehen.

Zittre nicht o Löwenherzchen,
Sieh der Gottlieb bleibt dir treu,
Mit dem Bären treibt er Scherzchen,
Seine Liebe gilt dem Leu

«Ich rücke in die RS. ein»
Bei der pädagogischen Eintrittsprüfung in
der Rekrutenschule hatten die jungen
Feldgrauen unter anderm einen Aufsatz zu
schreiben, wozu man ihnen zur Wahl drei
Themen vorlegte. Eines davon lautete «Ich
rücke in die RS. ein». Hier einige
Ausschnitte aus einer Anzahl von Aufsätzen
zu diesem Thema:

Am Sonntag jahte ich daheim die
letzten Male. Beim Zubettegehen
kontrollierte ich nochmals den Wecker,

um sicher zu sein, dafj er losgehe.
Hie und da traf ich Bekannte, die mich
bedauerten oder mir Glück wünschten.

Am Bahnhof traf ich einen mit einem
Köfferchen, den das gleiche Schicksal
traf, dessen Moral aber bereits auf dem
Nullpunkt angelangt war. Mir war es
gar nicht drum, ich vermißte die
Begeisterung, mit der wohl einst meine Ahnen
nach Morgarten gezogen sind. Meine
Einstellung zur RS. war von jeher weder
positiv, noch negativ, aber stets
optimistisch. Punkt 2 Uhr ging der Lärm

los. überall und immer wurde man
angebrüllt.. Ich fand immer wieder
Trost, wenn ich mir vor Augen hielt:
,Du bisf nicht der einzige, der das
mitmacht!' Wenn man etwas fragen
wollte, muhte man sich immer erst
anmelden und dazu brüllen, dah es einem
fast das Trommelfell zerschlug, bevor
man angehört wurde. Nafürlich haf
am Anfang jeder mehr oder weniger
Schwierigkeiten, denn aller Anfang isf
schwer', sprach der Dieb und stahl einen
Amboh -ix.
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